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Simone Kermes singt nicht 
nur gerne die italienischen 
Meister, sondern auch 
Stücke von Sting und 
Lady Gaga. Ein-Treffen 

MARIO-FELIX VOGT 

Sopranistin Simone Kermes singt am 
liebsten die Barockmusik der italieni­
schen Meister. Auf ihrer neuen CD „In­
femo,e Paradiso" interpretiert die Wahl­
berlinerin neben Werken von Caldara, 
Albinoni und Vivaldi auch Songs von Led 
Zeppelin, Sting und Lady Gaga. Mit die­
sem Programm gastiert sie im März auch 
in der Philharmonie. Ganz zu Beginn 
drehte sich bei ihr allerdings alles um 
ASDF und JKLÖ - was jeder kennt, der 
sich eine Computertastatur erobern will 
-, denn bevor die Sängerin mit der blon­
den Mähne sich in barocken Koloraturen 
austobte, wirkte sie als Facharbeiterin 
für Schreibtechnik. Damit wurde sie je­
doch auf Dauer nicht glücklich. Sie _ent­
schloss sich dazu, in ihrer Heimatstadt 
Leipzig Gesang zu studieren und kam in 
die Klasse von Helga Fomer, die zu den 
bekanntesten Gesangspädagogen der 
DDR zählte. 

Später besuchte sie Meisterkurse 
von Elisabeth Schwar_zkopf, die aufgrund 
der enormen Ansprüche der Starsopra­
nistin und dem bisweilen demütigenden 
Umgang mit Nachwuchssängern ge­
fürchtet waren. Schwarzkopf konnte je­
doch mit der eigenwilligen Simone Ker­
mes nicht viel anfangen, und auch Ker­
mes hat sie „nicht als nette Frau erlebt. 
Ich habe damals ihr Repertoire gesungen 
und das ging für sie gar nicht. Ich habe 
mich jedoch von ihr nicht aus der Form 
bringen lassen". Schließlich nimmt sie 
Privatunterricht im Berliner Westend 
beim großen Dietrich Fischer-Dieskau. 
Bald · trägt die hochklassige Ausbildung 
Früchte: 1993 gewinnt Kermes den 1. 

Preis beim Felix-Mendelssohn-Barthol­
dy-Wettbewerb Berlin, 1996 folgt ein 3. 
Preis beim Leipziger Bach-Wettbewerb. 

2009 erscheint ihr 
erstes Soloalbum 

Nun öffnen sich der temperamentvollen 
Sächsin die Opern- und Konzertbühnen 
der Welt. Ihr Rollenrepertoire umfasst 
neben den Titelpartien in ,,Alcina", ,,Lu­
cia di Lammermoor" und „Orpheus und 
Eurydike" auch die Konstanze in Mo­
zarts „Die Entführung aus dem Serail" 
oder die Gilda in Verdis „Rigoletto". 1996 
nimmt sie für drei Jalrr_e ein festes Enga­
gement an der Oper in Koblenz an. Meh­
rere Jalrre lebt sie in der Stadt zwischen 
Rhein und Mosel mit ihrem Mann And­
reas Dommenz, einem Gitarristen, und 
singt sich durch das Opernrepertoire. 
Parallel dazu baut sie ihre solistische 
Karriere auf: 2009 erscheint ihr erstes 
Soloalbum beim Label Berlin Classics, 
später wechselt sie zu Sony Classical; wo 
seither ihre CDs erscheinen. 

Von Anfang an hat sie der feierlich 
steifen Musizierhaltung, die viele Men­
schen mit Barockmusik verbinden, den 
Kampf angesagt. Sicherlich gibt es Sän­
gerinnen, die bestimmte technische De� 
tails in den aberwitzigen Koloraturen,...-�� 

noch perfekter umsetzen als die exzent­
rische Sächsin, doch so emotional durch­
glüht und so mitreißend wie sie singen 
nur wenige: Simone Kermes zeigt, dass 
sich in „Bar3ak'' au'ch das Wort 11Röck" 
veFsteckt;_ In der Tat erinnert ihr fern e"': 

r _amentvbll-diie · er Z1:1��mg zu Vlvaldi
E-Ucl_.Co�biswe)leo an rffnstJeri�-

. Tarn,s Joplin oder Cyndi Lauper. _ 
Was }'op, µnd Rock angeht, hat-J{er­

m� auch keinerlei B_erliluungsängs_te. 
Als sie an der Oper von Kopenhagen gas- • 
tiert, besucht sie mit ihren Kollegen ger­
ne mal die Karaoke-Bars der dänischen 
Hauptstadt, um. dort Hits· von Celine 
Dion und Abba zum Besten zu geben. 
2014 wagt Simone Kermes privat wie be­
ruflich einen Neuanfang. Sie trennt sich 
von Mann und Mosel und zieht aus Kob­
lenz in die Hauptstadt. 

Unweit des Rosenthaler Platzes be­
wohnt sie nun eine großzügige Garten­
hauswohnung mit zwei Terrassen und 
einem großen Flügel. Von Berlin aus ver­
folgt die Sängerin nun weiter ihre musi­
kalischen Projekte, die ein breites Spekt-

. 

rum abdecken: So tritt sie 2017 gemein­
sam mit Schlagerlegende Roland Kaiser 
bei dessen Geburtstagskonzert auf, wirkt 
aber auch in München beim experimen­
tellen Liederabend-Projekt „Henker und 
Jäger" mit, an dem Musiker der Under­
groundszene wie der Schlagzeuger FM 
Einheit von der Band „Einstürzende 
Neubauten" und die Punksängerin Mona 
Mur beteiligt sind. 

Udo Jürgens und Led Zeppelin 
sind auch vertreten 

Kermes' neues Album hingegen hat wie­
der die Barockmusik im Fokus. ,,Inferno 
e faradiso" (zu Deutsch: Himm_el una 
Hölle) heißt es und umfasst _.14 Tit;el vnn 
Komponisten wie Bach, Händel, Vivaldi 
oder Albinoni, die sich um Tugenden 
und Todsünden drehen. Als echte Ker­
mes-CD enthält es natürlich auch eine 
0berrasdnmg. So beauftragte sie de� 
finnischen .Arrangeur Jar.kko Riihimäki 
damit, einige Pophits für das Album in 
Barockstücke zu verwandeln. L�y Ga-

----�--

Die Sopranistin 
Simone Kermes 
zeigt, dass sich 

in „Barock" 
auch das Wort 
,,Rock" ver­
steckt. F0TO:MA 

URIZI0 GAMBARINI 

gas Song „Poker Face" ist dabei, ebenso 
111.fa Udo-Jürgens-Schlager ,,Aber bitte 
lf[t Sahne", sogar die .Altrocket von Lea4 
Ze_EP.elinsind roitibrem Hit „S.tainYano 
H<@Yeu" :vertreten. 

�as Ergebnis ist fra:ppier�ng. � man es nicll.t besser wüsste. würde man 
S:tings' Ballade „Fields of Gold" g1att....für 
ein Läutenli�d von John Downioad und 
,,J\.Qer bitte mit Sabo·e" für eiae w;aacli-

,.- ' 1 echte Vivaldi-Arie halten. Das ist witzfg-
und oliginell und vom ·verkitschten Ba­
rock-_Pop ä la Rondo Venezian.o meilen­
weit entfernt. qa Ri:ibimäld Pop und 
-assik nicht mischt, sondern sich bei

semert Bearbeitung�Jl ganz, in der baro­
c�en Sp_rache bewegt.

Die Sopranistin und ibr Eoseml2_1� 
Amid Veneziani interpretieren s0:wohl 
Tu barocken Originale wie aueh Riihi­
mTus Neufassungen farbenreich und 
s�oll und bereiten damit viel 
Hörvergnügen. 

Philharmonie am 15, März um 19 Uhr. Tel. 01806-

570070 (Eventim) 
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Berlinale: 
Berenice Bejo : 
in detBären-J1 

Die Festivalleitung gibt 
ihre Jury-Gäste 2020 t 

PETER ZANDER 

Als die neue Festivalleitung 
· Woche ihr Programm für die
le (20. Februar ,bis 1. März:
wollte sie noch nicht ve1
neben dem Präsidenten der
nalen Jury, J eremy Irons, übe
vergabe entscheiden werde.
trian, der neue künstleris
meinte, man könne nicht glei
Wettbewerbsbeiträge vorstel
Jury, die sie dann bewerte. Ei
. Argumentation.
Schon wurde die
Furcht laut, es sei
womöglich noch
gar keine Jmy ge­
funden, es wolle
keiner zur „neu­
en" Berlinale kom­
men. zweieinhalb
Wochen vor Festi­
valstart hat die 

Frank1 

Beren 
Berlinale nun end- F0 

lieh auch die Koju-
roren bekannt gegeben. Zugl 
men finden sich darin allen: 
Die Furcht, sie ist nicht ganz 

' Prominent imme_rhin ist 
spielerin Berenice Bejo aus 
die mit dem französischen C 
2012, ,,The Artist", intematio 
wurde und in Arthouse-Erfol1 
passe" mitwirkte. Die fünf " 
roren dürften dagegen nur e< 
asten ein Begriff sein. Da ist , 
sehe Schauspieler Luca Mar 
Einsamkeit der Primzahlen" 
auf der Berlinale als Shooting 
wurde, und die palästinensi: 
seurin Annemarie Jacir, von 
drei Filme als palästinensisc 
ins Rennen um den Auslands 
gen'. Aus den USA 'reist Dre 
Kenneth Lonergan an, de1 
,,Manchester by the Sea" eine 
wann, aus Brasilien der Filml 
Programmer Kleber Mendc 
Deutschland wird vertreten 
Produzentin Bettina Brokern 
wa den Goldenen-Bär-Sieger 
türkischen Film „Bal", produ: 

Honorige Namen, 
aber kaum Mainstrean 

Die Berlinale gab auch die Jm 
ten Wettbewerbs „Encounter 
Hier entscheiden die Filmer 
minga Soomayor aus Chile, E' 
aus Deutschland sowie Shorn 
aus Japan. Der große Glam01 
ders aus. Dabei könnte man d 
läumsjahr gut vertragen, sin 
Zuge seiner Ernennung als Jrn 
alte, frauenfeindliche Äußer 
Jeremy Irons noch mal hc 
Irons hat sich zwar schon vor 
schuldigt, aber seine Emeru 
doch etwas ungeschickt, ge 
dem in den Vorjahren die #l 
batte auf der Berlinale hei:fl 
wurde. Auch dass nur drei F1 
vier Herren in der Internatic 
sitzen, ist da keine glückliche 
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